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Die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten 

Themenliste 

Grundlagen 
1) Die Geschichte der europäischen Integration 
2) Völkerrechtliche Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit und Integration von Staaten 

(u.a.: völkerrechtliche Verträge; Arten völkerrechtlicher Verbände; völkerrechtliche Stellung des States; Souverä-
nität; "geteilte Souveränität"?) 

3) Die Konstruktion der Europäischen Union 
(u.a.: Verhältnis der Union zu den Gemeinschaften; Rechtspersönlichkeit der EU?) 

4) Rechtsnatur und Stellung der Europäischen Union 
(u.a: "Zweckverband", "Staatenverbund", "Supranationale Union"? "Finalität" der europäischen Integration) 

5) Die Hoheitsgewalt der Europäischen Union  
(u.a.: Übertragung von Hoheitsrechten; innerstaatlicher Rechtsanwendungsbefehl; Eigenständigkeit der supra-
nationalen öffentlichen Gewalt) 

 
Grundfragen 
6) Wesentliche Kennzeichen der Stellung des Staates in der Europäischen Union  

(hier: des einzelnen Mitgliedstaates. U.a.: Souveränität des Staates; eingeschränkte oder uneingeschränkte 
Hoheitsgewalt? Mitgliedschaftliche Rechte und Pflichten; Gleichheit der Mitgliedstaaten; Letztverantwortung des 
Staates) 

7) Die Mitgliedstaaten als "Herren der Verträge" 
(hier: die Mitgliedstaaten in ihrer Gesamtheit. U.a.: Sind die Mitgliedstaaten noch "Herren der Verträge"? Die 
doppelte Rolle der Mitgliedstaaten als Primärrechtsetzer und rechtsunterworfene Mitglieder der Union; Möglich-
keit der Auflösung der Union) 

8) Die Unionstreue 
(u.a.: Herleitung; horizontale und vertikale Wirkung; zentrale Inhalte; Ausprägungen in den Gründungsverträgen 
[Art. 10 EGV, 11 II EUV, 6 III EUV]; Sanktionen gegen Österreich und Unionstreue) 

9) Die innerstaatliche Umsetzung, Ausführung und Durchsetzung des Rechts der Europäischen 
Union - europarechtliche Vorgaben 
(u.a.: unmittelbare Anwendbarkeit und Vorrang des Unionsrechts; Rechtsformen der Umsetzung; unionsrechtliche 
Staatshaftung; Zwangsgeld gegen Mitgliedstaaten; Erforderlichkeit effektiverer Durchsetzungsmittel?) 

10) Die innerstaatliche Umsetzung, Ausführung und Durchsetzung des Rechts der Europäischen 
Union in der Bundesrepublik Deutschland 
(u.a.: Kompetenzverteilung nach dem Grundgesetz; Umsetzungsverfahren und -formen; Aufsicht; Durchsetzung 
durch die Gerichte; Erforderlichkeit besonderer Aufsichtsinstrumente des Bundes?) 

11) Die innerstaatliche Umsetzung, Ausführung und Durchsetzung des Rechts der Europäischen 
Union in ... [Frankreich] 
(auf Wunsch auch zu anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union; geeignet insbes. für Erasmus-Studenten) 

12) Austritt und Aussschluß aus der Union 
(u.a.: rechtliche Grundlagen und Voraussetzungen; Verfahren; Folgeprobleme; Fähigkeit des Staates zum fakti-
schen Austritt; Möglichkeiten zukünftiger Regelung in den Gründungsverträgen) 
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Besondere Problemstellungen 
13) Die Letztentscheidung über Kompetenzstreitigkeiten in der Europäischen Union 
14) Das "Kooperationsverhältnis" zwischen nationaler und Unionsgerichtsbarkeit beim Grund-

rechtsschutz 
(u.a.: das Verhältnis zwischen nationaler und Unionsgerichtsbarkeit nach der Rechtsprechung des BVerfG: 
"Solange I", "Solange II", Maastricht-Urteil, Bananenmarktsentscheidung) 

15) Grundgesetzliche Schranken der deutschen Beteiligung an der europäischen Integration 
(u.a.: Grenzen des Art. 23 I 3 GG; Zulässigkeit der Beteiligung an einem europäischen Bundesstaat? - Das Thema 
kann auf Wunsch auch zu den verfassungsrechtlichen Schranken in anderen Mitgliedstaaten vergeben werden.) 

16) Bundesstaatliche Problemstellungen der Mitgliedschaft in der Europäischen Union 
(u.a.: Mitwirkung der Länder durch den Bundesrat und Ländervertreter im Rat nach Art. 23 GG; Kompetenzen zur 
Umsetzung bzw. Ausführung von Unionsrecht; drohende Kompetenzaustrocknung der Länder? Länderbüros in 
Brüssel; Verpflichtung der Bundesregierung zur Vertretung von Länderinteressen; Denkbarkeit eines Bundes-
staates im Bundesstaat? - Das Thema kann auf Wunsch auch zu den Mitgliedstaaten Belgien und Österreich ver-
geben werden. Außerdem auf Wunsch auch zu den Auswirkungen der EU-Mitgliedschaft auf Einheitsstaaten wie 
Frankreich, Spanien, Großbritannien etc.) 

17) Europäische und nationale demokratische Legitimation in der Europäischen Union 
(u.a.: welche ist maßgeblich, welche nur ergänzend? Das "Volk" in der Europäischen Union; Zusammensetzung 
und Rolle des Europäischen Parlamentes; politische Parteien auf europäischer Ebene; Grenzen der Integration auf-
grund des nationalverfassungsrechtlichen Demokratieprinzips?) 

 
Insbesondere: Problemstellungen der Osterweiterung 
18) Homogenität in der Europäischen Union 

(u.a.: Homogenität als Voraussetzung der Integration? Homogenität als Beitrittsvoraussetzung; Aspekte der 
Homogenität in der Union; Insbesondere: Identität der Union und gemeinsame Wertegrundlage, Art. 6 f. EUV, 
Sanktionen gegen "abweichende" Mitgliedstaaten [Beispiel Österreich]; Grenzen der Osterweiterung) 

19) Die Vorbereitung der Europäischen Union auf die Osterweiterung 
(u.a.: institutionelle Reform der Union; Vertrag von Nizza; Vorbereitung der ersten Beitrittsverträge) 

20) Problemstellungen des Beitritts zur Europäischen Union für ... [die Republik Polen, die Tsche-
chische Republik, die Ungarische Republik] 
(auf Wunsch auch zu anderen Beitrittskandidaten der Europäischen Union) 

 

Für Anspruchsvolle 
21) Weltanschauliche Vorprägungen in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung über Grund-

lagenfragen der europäischen Integration 
(u.a.: Europarechts- und Staatsrechtslehre im Konflikt; Beispiele: die Diskussionen über "Kooperationsverhältnis" 
und "europäische Verfassung"; integrationsfreundliche oder nationalstaatsorientierte Grundtendenzen in der Rspr. 
des EuGH und nationaler oberster Gerichte oder Verfassungsgerichte) 

22) Die Grundlagendiskussion über die europäische Integration und das Internet 
(u.a.: überschlägige Bestandsaufnahme wissenschaftl. Angebote im Internet; das Internet als Mittel zur Herstel-
lung einer unionsweiten wissenschaftl. Diskussion; Beispiele EU-Grundrechtecharta und "europäische Verfas-
sung"; Verzerrungen der Diskussion durch elektronische Meinungsmacht?) 

 

Am Dienstag, den 10. Juli, 13.00 Uhr findet in Raum 108 im Juridicum eine Seminarvorbe-
sprechung mit Themenvergabe statt. Bei besonderem Grund können Themen auch schon vor-
her vergeben werden (Tel. 39-46.37). Weitere Themenvorschläge sind möglich. Es werden 
insgesamt nicht mehr als 18 Themen vergeben.  
Diese Themenliste ist in Raum 126/127 im Juridicum oder im Internet unter www.jura.uni-
goettingen.de/Schmitz erhältlich. 
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